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gepaßt (mittleres ©efälle jirîa 170 m). $ür bas .&pb=

rantennep finb fo oiele Hpbrantenftöde norgefetjeix, baff
im SranbfaUe jebeS Dbjelt »on mehr al§ einer Seite
angegriffen merben tonnte.

®ie Slenberung beb Kraftroerte§ mürbe eine ziemlich
itmfaffenbe merben. ®ie 200 mm Hauptleitung mürbe
Hinter bent ©aftt)au§ sur „Sonne" ben Satgrunb er=

reichen unb oon ba bireft §ur Sturbine führen. ®a§
Çprojeît berechnet eine tägliche fieiftung oon 350 KW,
mooon aber nad) ber Scljatpng nur 220 pr Serroenbung
tämen, ba approyimatio 10,000 Kerzen (8000 Serpen
gleicHseitig) jur Dlbgabe gelangen mürben. Somit ergäbe
fid) ein Üeberfdjufs oon 130 KW, p anbern ßmeden
referoiert. 2)er geplanten ©rroeiterung beb ©erleb ent=

fpredjenb, müffte aud) beinahe bie gefamte jetzige eleftrifd)e
Qnftallation einer leiftungbfätjigern meinen, ©egenroärtig
arbeiten im ®pnamol)auje jmei ®i)namomafc|inen p
120 unb 40 PS. ®iefe mürben buret) poei anbere, ab=

medjblungsmeife arbeitenbe ®pnamomaf^inen p 70—75
PS erfetjt. ®ie ©rftellung einer Oieferoegruppe ift trop
ber DJtetirtoften für eine ©emeinbe fetjr p empfehlen,
unb eb follte um fo mehr oon ben alten 9Jtafcf)inen ab=

gefeljen merben, ba biefe p günftigen greifen abgefegt
merben tonnen. ®a nun nach ber Steuerung auch bie
©eiler Steinebad) unb Suljbad) mit elettrifdjer ©nergie
oerfeljen merben follen, genügte aud) bab fegi-ge Seitung§=
neb, ni<f)t mehr, ba ber i)ier angemanbte ©leidjftrom
poiel Kraftoerluft ober bann p greffe Soften oerur»
fachen mürbe. ®ebf)alb empfiehlt H rr Ingenieur Sclimib
für bie bebeutenbe ©rroeiterung ber Seitung ben oerleP
teten ®ret)firom, alb ben; neuen Serhäliniffen am beften
entfprecljenb.

©ab bie Soften biefeb projettes anbetrifft, tommt
ber Referent, eine Dlutorität im ©afferbaumefen, auf'
bie Summe oon $r. 152,000. 2)ab fßrojeft roirb ber
nädjften ©emeinbeoerfammlung pr Segutadftung oorge=
legt merben.

KampPGbreniR.
®er $antpf im Öeutfdjen Saugeroerbe. (Berlin,

29. aipril). ®er ©efamtoorftanb beb 2)eutfd)en 3!rbeit=
geberbunbeb für bab Saugemerbe Hat im Slrdjitettem
laufe ju Serlin eine Siipng abgehalten, bie zunädfft
ben Hatte, bie genauen ßal)len ber oon ber 3lub=
fperrung betroffenen organifierten Sauarbeiter fef±§u=

ftellen. -@b ergab fid), baff bib fegt 186,000 Sïlann zur
©ntlaffung getommen finb. ffolgenbe Sefolution rourbe

Ii Comprimierte 1. abgedrehte, Marie©
STAHLWELLEN

Monfandon & GeAGLEiel
Blank und präzis gezogene

jederArt in Eisen Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite

angenommen: „®er -Seutfdje Slrbeitgeberbunb für bab

Saugemerbe bat ben it)m aufgejmungenen Kampf im
Saugeroerbe aufgenommen in ber Soraubfetpng, ben=

felben bib pm fiegreidjen ©nbe burdjpfüfren. ®er
tJ)eutfd)e Slrbeitgeberbunb begrübt bie Spmpatgie unb
angebotene Unterftütpng ber beiben großen inbuftrieüen
3lrbeitgeber=3entralen unb mirb nur einen ber gemein=

famen ^ntereffen oon Qnbuftrie unb Saugeroerbe 0ted)=

nung tragenben ^rieben fdjliegen."

Um<kk(kiK$.
Künftltd)e 2lubtrocfnung non ©oljuräumen. (Korr.)

®ie 9îorfc£)ad)er ©emeinbe=Sauorbnung fieljt für ben Se=

pg oon Süeubauten fogenannte Strödnefriften cor,'unb
Zioar in ber ©eife, baff nad) fertig erfteHtem innerem
Serpup mit bem Sepg brei Sommermonate ober fedjb
©intermonate pgemartet merben muff. 3llb ©inter=
monate gelten nad) ber Sauorbnung nur Dtooember,
®ezember, (j'anuar unb Februar. Ilm für bie tünftlidje
3lultrödnung eine fftorm aufpftellen, faffte ber ©emeinbe=

rat ben prinzipiellen Sefdjluff, baff bei t'ünftlidjer 3lu§=

trödnung nacl) bem Spftem &ürl ober nad) einem biefent
ebenbürtigen Spftem, unter Kontrolle öes Sauamteê,
bie' Strödnefriften auf bie Hälfte rebujiert merben. ffm
^ntereffe einer gleichmäffigen Seganblung folder be=

fd)Ieunigter ftrôcînungèoerfaljren ift e§ zu begrüben, ba^
ber ©emeinberat bie ffriften Hiefür prinzipiell feftgelegt
Hat. Unfereë ©iffenê fjat bie Stabt St. ©allen hierüber
nod) leine ffriften feftgelegt. Sei ber natürlichen 2lu§=

trödnung merben bort ebenfalls brei Sommermonate
perlangt, bie fed)§ ©intermonate Dftober bi§ unb mit
SJtärz aber nur je für (A Sommermonat geregnet.

Diene Qhbuftrie in Dlten. Qn Dlten ift letter
Sage mieber etn neuer (fnbuftriezmeig eingezogen.

ift bie§ eine filiale ber „3Jled)anifd)_en Sieb= unb
®raHtfledjterei" oon ©. Sopp in Hflttau, roelche in
ben fMumlidfteiten, bie bie ehemalige ftlnberfpietmaren=
fabri! inne hatte, ficH etabliert hat-

£tteratut*
S)er ©leltromotor im ^leingemerbe nnö HanDmerf,

unter öefonDerer Seriidfichtigung ber ^ïoftenpnn£t6=
frage unb ©irtfcfjaftïidjïeit Son Ingenieur Submig
Hammel, gr. 8". VIII unb 154 Seiten mit 142 2lb=

bilbungen, brofdfiert 9)tf. 3.—; gebunben in Seinmanb
Sil. 3.50. granlfurt a. 9)1 2). SauerlänberS Serlag.
®a§ ©rfcheinen einer bie Sebeutung unb bie Ser=

roenbung be§ ©leftromotors im Äleingemerbe unb Hanb-
roerl im allgemeinen unb einzelnen beîpnbelnben Sdfrift,
mie bie oorliegenbe, ift fehr zu begrüben. ®a§ oorliegenbe
©er! legt zunädjft bie aujferorbentüch großen mirt
fchaftlidjen Sorzüge beê ©le!tromotor§ für ben
Kleinbetrieb bar. @§ geiat, baff ber ©leltromotor —
Zumal feit butcf) bie ©rrieptung zahlreicher ©le!trizität§=
merle bie ©leltrigität faft überall zu einem billigen Sra§
oon ben Zentralen za beziehen ift — als biHigfie unb
bequemfte Kraftmafd)ine bazu berufen ift, bie mirtfd)aft=
lic|e Sage unb bie Konlurrenzfapigleit oon Kleingemerbe
unb Hanbroer! mefentlid) za h^®"- 91" Hanb erläu=
ternber Seredfnungê=Seifpiele merben in anfipaulicher
©eife foroot)l bie 2lnlage= mie auch Setriebstoften
für eine ©lettromotor=9lnlage bargefteüt, fobaff ber Hanb=
merler, opne Fachleute heranziehen z" müffen, imftanbe
ift,jfelbftanbig eine eleltrifipe Slnlage zu projeftieren unb
bie^3lnlage= unb Setrieblloften für biefelbe aufzuhellen,

-
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gepaßt (mittleres Gefälle zirka 170 m). Für das Hyd-
rantennetz sind so viele Hydrantenstöcke vorgesehen, daß
im Brandfalle jedes Objekt von mehr als einer Seite
angegriffen werden könnte.

Die Aenderung des Kraftwerkes würde eine ziemlich
umfassende werden. Die 200 rnm Hauptleitung würde
hinter dem Gasthaus zur „Sonne" den Talgrund er-
reichen und von da direkt zur Turbine führen. Das
Projekt berechnet eine tägliche Leistung von 350 XVV,

wovon aber nach der Schätzung nur 220 zur Verwendung
kämen, da approximativ 10,000 Kerzen (8000 Kerzen
gleichzeitig) zur Abgabe gelangen würden. Somit ergäbe
sich ein Ueberschuß von 130 !< VV, zu andern Zwecken
reserviert. Der geplanten Erweiterung des Werkes ent-
sprechend, müßte auch beinahe die gesamte jetzige elektrische

Installation einer leistungsfähigern weichen. Gegenwärtig
arbeiten im Dynamohaufe zwei Dynamomaschinen zu
120 und 40 ?L. Diese würden durch zwei andere, ab-
wechslungsweise arbeitende Dynamomaschinen zu 70—75
U8 ersetzt. Die Erstellung einer Reservegruppe ist trotz
der Mehrkosten für eine Gemeinde sehr zu empfehlen,
und es sollte um so mehr von den alten Maschinen ab-
gesehen werden, da diese zu günstigen Preisen abgesetzt
werden können. Da nun nach der Neuerung auch die
Weiler Steinebach und Sulzbach mit elektrischer Energie
versehen werden sollen, genügte auch das jetzige Leitungs-
netz nicht mehr, da der hier angewandte Gleichstrom
zuviel Kraftverlust oder dann zu große Kosten verur-
fachen würde. Deshalb empfiehlt H rr Ingenieur Schmid
für die bedeutende Erweiterung der Leitung den verket-
teten Drehstrom, als den neuen Verhältnissen am besten
entsprechend.

Was die Kosten dieses Projektes anbetrifft, kommt
der Referent, eine Autorität im Wasserbauwesen, auf
die Summe von Fr. 152,000. Das Projekt wird der
nächsten Gemeindeversammlung zur Begutachtung vorge-
legt werden.

stampk-evroM.
Der Kampf im deutschen Baugewerbe. (Berlin,

29. April). Der Gesamtvorstand des Deutschen Arbeit-
geberbundes für das Baugewerbe hat im Architekten-
Hause zu Berlin eine Sitzung abgehalten, die zunächst
den Zweck hatte, die genauen Zahlen der von der Aus-
sperrung betroffenen organisierten Bauarbeiter festzu-
stellen. -Es ergab sich, daß bis jetzt 186,000 Mann zur
Entlassung gekommen sind. Folgende Resolution wurde

iLvmpklmwrês â. sdgeààà Naà

ààà â
klsnk un6 pràès KsxoAenö

in Lisen z. Sàâkl.

îUitzevvàterdkàrAslàèàê dis M^ kreià

angenommen: „Der Deutsche Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe hat den ihm aufgezwungenen Kampf im
Baugewerbe aufgenommen in der Voraussetzung, den-
selben bis zum siegreichen Ende durchzuführen. Der
Deutsche Arbeitgeberbund begrüßt die Sympathie und
angebotene Unterstützung der beiden großen industriellen
Arbeitgeber-Zentralen und wird nur einen der gemein-
samen Interessen von Industrie und Baugewerbe Rech-

nung tragenden Frieden schließen."

vmKiêàez.
Künstliche Austrocknung von Wohnräumen. (Korr.)

Die Rorschacher Gemeinde-Bauordnung sieht für den Be-
zug von Neubauten sogenannte Tröcknefristen vor, und

zwar in der Weise, daß nach fertig erstelltem innerem
Verputz mit dem Bezug drei Sommermonate oder sechs

Wintermonate zugewartet werden muß. Als Winter-
monate gelten nach der Bauordnung nur November,
Dezember, Januar und Februar. Um für die künstliche
Auströcknung eine Norm aufzustellen, faßte der Gemeinde-
rat den prinzipiellen Beschluß, daß bei künstlicher Aus-
tröcknung nach dem System Türk oder nach einem diesen:

ebenbürtigen System, unter Kontrolle des Bauamtes,
die Tröcknefristen auf die Hälfte reduziert werden. Im
Interesse einer gleichmäßigen Behandlung solcher be-

schleunigter Tröcknungsverfahren ist es zu begrüßen, daß
der Gemeinderat die Fristen hiefür prinzipiell festgelegt
hat. Unseres Wissens hat die Stadt St. Gallen hierüber
noch keine Fristen festgelegt. Bei der natürlichen Aus-
tröcknung werden dort ebenfalls drei Sommermonate
verlangt, die sechs Wintermonate Oktober bis und mit
März aber nur je für Vs Sommermonat gerechnet.

Neue Industrie in Ölten. In Ölten ist letzter
Tage wieder ein neuer Industriezweig eingezogen. Es
ist dies eine Filiale der „Mechanischen Sieb- und
Drahtflechterei" von G. Bopp in Hallau, welche in
den Räumlichkeiten, die die ehemalige Kinderspielwaren-
fabrik inne hatte, sich etabliert hat.

Literatur.
Der Elektromotor im Kleingewerve und Handwerk,

unter besonderer Berücksichtigung der Kostenpunkts-
frage und Wirtschaftlichkeit. Von Ingenieur Ludwig
Hammel, gr. 8". VIII und 154 Seiten mit 142 Ab-
bildungen, broschiert Mk. 3.—; gebunden in Leinwand
Mk. 3.50. Frankfurt a. M. I. D. Sauerländers Verlag.
Das Erscheinen einer die Bedeutung und die Ver-

wendung des Elektromotors im Kleingewerbe und Hand-
werk im allgemeinen und einzelnen behandelnden Schrift,
wie die vorliegende, ist sehr zu begrüßen. Das vorliegende
Werk legt zunächst die außerordentlich großen wirt-
schaftlichen Vorzüge des Elektromotors für den
Kleinbetrieb dar. Es zeigt, daß der Elektromotor —
zumal seit durch die Errichtung zahlreicher Elektrizitäts-
werke die Elektrizität fast überall zu einem billigen Preis
von den Zentralen zu beziehen ist — als billigste und
bequemste Kraftmaschine dazu berufen ist, die wirtschaft-
liche Lage und die Konkurrenzfähigkeit von Kleingewerbe
und Handwerk wesentlich zu heben. An Hand erläu-
ternder Berechnungs-Beispiele werden in anschaulicher
Weise sowohl die Anlage- wie auch die Betriebskosten
für eine Elektromotor-Anlage dargestellt, sodaß der Hand-
werker, ohne Fachleute heranziehen zu müssen, imstande
istäselbständig eine elektrische Anlage zu projektieren und
dieMnlage- und Betriebskosten für dieselbe aufzustellen,
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